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Politische Wochenschau.
Nur eine Woche noch trennt uns vom Weihnachtsfest,

dem Tage , der nirgends in der Weil schöner gefeiert wird,
als in Deutschland . Selbst im ärmsten Hause brennen die
Keiz -n des Cyristbaums zu Ehren des Christkinds . Die
kirchlich? Feier des GedurlStages unseres Erlösers sitzt sich
fort im prioaien Familienkreis , ja selbst wo der tiefe reli¬
giöse Sinn für die Bedeutung des Tages ve>flacht ober gar
nicht vorhanden ist. findet doch der alle deutsche B auch, den
Heiligen Abend zu feiern , seine Ställe . Zwe -, Mächte ringen
um die Seels des deutschen Volkes : der Glaube an eine Er¬
lösung aus der ben schen Not durch den christlichen Geist der
Liebe , der Arbeit und der Entsagung auf der einen und auf
der anderen Seile der Gedanke , vor nllem sich selbst zu be°
haup .en durch Stärkung der persönlichen Macht an Geld
und Gut;  die einen wollen ihren Weg gemeinsam , die an¬
deren für sich allein gehen. Idealismus und Materialismus
scheiden die Geister.

Es wird ein trauriges Weihnachlsfest werden , soweit
die deutsche Zunge klingt. Die Schmach unserer Hörigkeit
von der Entente , das Joch der Sieger , der Bann des inne¬
ren Uufrisdens und das Gespenst der Not verdunkeln den
Lichtschein der Chrtstbaumkerzen und dämpfen die Freude
des Familienfestes . Em eisiger Ost wind fegt über das Land
und läßt die Natur m Källe erstarren . Kohlcnnot und
Teuerung aller Brennstoffe diängen die Familien überall in
den kleinsten Raum des Hauses zusammen , viele, die sonst
zu diesem Feste auf wellen Wrgen sich zusammenfanden,
können heute wegen der hohen Reisekosten nicht deisammen-
sein und manche harmlose Freuden der Kinder und der Er¬
wachsinen , wie sie die Liede zum Christkindlein durch Ge¬
schenke mit demselben Namen zu wecken suchen, müssen Heuer
auf .̂hüs Nötigste eingeschränkt oder ganz versag ! werden.
Düs Gespenst d-s wirllchasilichen und politischen Zusammen¬
bruches scheucht uns alle.

Am IS . Januar muß Deutschland , wenn der Notschreidec Regierung ungehörr bleibt , 500 Millionen Goldmark be¬
zahlen . Ohne Antastung unserer Goldreserven bringen wir
die Leistung -nicht auf . Legen wir aber die Hand aus diese
letzte R -serve, so sinkt der kaum erboste Wen der deutschen
Mark in ungemess . ii ' Tiefen , dann bekommen wir wahrhaft
österreichische Zustände . Während man in London gedämpft,
in Paris »üu § laut und drohend von einer Finanzkontrolle
über ,Denlschlau . 'Plicht , still der Reichstag an kleinen Aeu-
ßerlichketlln der Steueroorlagen herum . Am Samttaa geht
er in . die Fern -n und keiner der Vertreter des deutschen Volks-
willeriH nniß Rat u . d B . scheid. Aber eine Slreikdrohung der
deutschen Uuterbeamren , wenn ihre Forderungen nicht restlos
erfüllt werden , und etne Portoerhöhung deS Briests auf zwei
Mark , eine heillose Verteuerung aller sonstigen Veikehrsein-
richtungen , das ist es , was die ReichSbolen von Berlin mit
heimbringen.

AlN nächsten Montag tiefstn Lloyd George und Briand
wieder . einmal zusammen . Sie wollen die Reparallonsfrage
besprechen, dann dis Orientfragr . So lautet der offizielle
französische Text der Ankündigung . Mit anderen Worten aber
heißt , das , daß England mit Franst eich eine Einigung über
die für Großbritannien drückenden Ouentfragen erzielen wird,
wenn es in den ReparaiionSfrageu — auf unsere Kostennatür¬lich — F ankreichS Willen lut.

vollen Beratung zu unterziehen . Wenn über den Erfolg
dieses deutschen Schrittes heute noch nichts gesagt werden
kann , so liegt das daran , daß zwischen den haupibeteiltgten Re¬
glern !,gen , der englischen und französischen , eine endgültige
Aussprache erst in der nächsten Woche , wahrscheinlich anläßlich
des angekllndigien Besuchs Brian dS  in London staltfinden
wird . Die deutsche Regierung hat sich im Rahmen ihres
Programms der Erfüllung und jim Rahmen deS Möglichen
dasjenige zu leisten verpflichtet , was Deutschland der Aufbie¬
tung aller seiner Hilftguellen zu leisten vermag . Sie darf
von der Einsicht der Gegner erwarten , daß sie nunmehr daS
ihrige dazu beitragen , um die Reporationsfrage nicht in
einem Konflikt enden zu lassen, sondern sieIm Sinn einer
gemeinsamen Verständigung aller beteiligten Völker zu lösen.

Was sagt die Presse?
Berlin , 16. Dez. Während die d-mtschnarionale Presse

ihr Urteil über die Note der deutschen Regierung an die Re-
parationskommisston dahin . zusammenfaßt , daß sie den I » -savnnenbruch der Grsüllnngspolitik des Kabinetts Wirthbedeute, erklären alle Ubrigeit Blätter, daß durch das Urteil
der englischen Hochfinanz über die Kreditunfähigketi Deutsch¬
lands unter .den Bedinaungen des Londoner Zahlungsplans
eine sür Deutschland günstige Wendung in der Reparations-
srage eingetreten sei. Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt : Die Erklärungen der englischen Hochfinanz find
gleichbedeutend mit der Bankerorterklärung der gesamten bis¬
herigen Reparatiourpolllik der Emente , dieser Politik , die
wirtschaftliche Erwägungen und Möglichkeiten vollkommen
ausoeschalten Haft Die englische Hochfinanz trat jetzt offiziell
als Träger de: Erkenntnis vor die Welt hin , daß das deutsche
Reparstionsproblem ein Wirtschastsproblem geworden ist,
das , nicht allein Deulschland , sondern vor allen Dingen
Europa un die ganze Welt angeht.

Die „Germania " beront : Durch das Kreditverlangen
Deutschlands fei das Rkparatronsproblem als Wellproblem
ausgerollt und somit eine völlig neue Lage in der Politik der
Wellgeschickte eingeireren . An jenem denkwürdigen 10 Mai
habe der Reicht km,zler es in seiner ersten Rede auch unum¬
wunden ausgesprochen : „Die Verantwortung für die welt¬
wirtschaftlichen Folgen des Ultimatums liegt aus der Gegen¬
seite." — DaS „Berl . Tagebl ." nenn ! daS englische Urteil
über die Kcedttunwürdigstit Deutschlands einen günstigen
Beweis für die verheerende Wirkung des deutschen Grfül-
lungSversuchs , weil Deulschland noch vor wenig mehr als
3 Monaten einen holländischen Kredit erhalten habe , — Der
„Vorwärts " erörtern die Frage der von den Alliierten etwa
anzuwendenden Zwangsmaßnabmen zum Eintreiben der
deutschen Zahlungen und sagt : Zwangsmaßnahmen find erst
möglich, wenn die RkparationSkomnnssion gutachtlich erklärt
hat , doß auf Seiten Deutschlands eins absichtliche Nichterfül¬
lung vor liegt . — Auck die „Freihet :" bezeichnet eS als Er¬
folg der auswärtigen Politik , daß die Frage der deutschen
Reparationen jetzt aufgerollt und von anderen Gesichtspunkten
als bisher behandelt werde.

Meine politische Nachrichten
Eine neue Maßnahme - egen die deutsche« Werke.
Berlin , 17. Dez . In dem Spandauer Werk der Deut¬

schen Werke A.-G . sucht die Kommission der Entente unter
den Maschinen solche aus , die sie sür Reparattonszwecke be¬
ansprucht . ES soll sich dabei um für das Werk lebenswich¬
tige Maschinen handeln.

Das Eingeständnis«vserer ZahlvngsvnfShigkeit.
.. Berlin , 16. Dez . Zu der Note der RelchSregierunz er-s fahren wir noch weiter von unterrichteter Seite , daß in" den

! Verhandlungen , welche die Reparationskommission im Lause
, des Monats November mit der deutschen Regierung tn Ber¬

lin sühne , sich bereits die Unmöglichkeit der Zahlung der im
Januar und Februar fälligen Raten ergeben habe . Mit
Wissen und mit Zustimmung der Reparationskommission,
hätte daraus dis deutsche Regierung ihre schon eingeleiteten
Kreditverhandlungen dahin erweitert , daß sie in anul . Form

: bei den !ü ' die Gewährung von Krediten in Frage kommen-
f den englischen Fmanzkretsen eine Anleihe zur Deckung der

nächsten Reparatwnsraien nachgesucht. D -eseS Kredttersuchen
j ist nun im Prinzip abgelehnt worden ; die englische Hockst-! nanz erklärte vielmehr , daß sie einen Kredit nicht geben könne,

wiange Deutschland mit den Reparalionslosten beschwert fei,
die sich aus dem Londoner Ultimatum ergeben . Damit istvon autoritativer gegnerischer Seite das Problem einer Aende-
rung der ReparalionSbedingur -gen zum ersten Mal aufgewor¬
fen worstzn . Dies kann als Zeichen dafür betrachtet werde « ,daß mau in den Reihen unserer ehemaligen Feinde, . inSbe-

I sondere in England den Zusammenhang der deutschen Re-
I parattonsftage mtl der gesamte » Weltwirtschaft zu erkennen
» begtiu -ft D -e Note der,deutschen Regierung zieht aus dieser Lage
I de notwendige Folgerung , indem sie unter Hinweis auf die
M zur Zeit unmögliche Kr -Litastion um Stundung einer Teils
» der Raten ersucht und gleichzeilig darauf htnrveist . daß auch
» et zukünftigen Fällig ! iten diese Schwierigkeiten entstehen

werden , wenn die Gegner sich nicht entschließen könnte, ?. daS
Problem der Reparationen als Ganzes einer verständnis-

Der de«tsche Kronprinz kehrt nach Dentschland zurück.
Berlin , 16. Dez . Der deutsche Kronprinz wird tn den

nächsten Tagen wieder nach Deutschland zurückkehren und in
aller Stille als Gutsherr und Familienvater seinen Wohn¬
sitz auf Schloß OelS in Schlesien nehmen . Irgend eine po-
tische Belätigung beabsichtigt der Kronprinz nicht auSzuüben.
Er hat sich bisher unter den denkbar bescheidensten Verhält¬
nissen in Wirringen aufgehalten , wo er aber nicht von der
hoilä .bischen Regierung interniert war . Er steht auf der AuS-
ltefe ûngSliste . ES wirb ihm die Zerstörung französischer Dör¬
fer durch seine Armee zur Last gelegr Da er aber als Un¬
terführer in dieser Hinsicht durch Befehle der Obersten Heeres¬
leitung gedeckt ist, so werden ihm auch hierin Schwierigkeiten
dec Obersten Heeresleitung nicht gemacht werden können . Die
deutschen Monarchisten haben durch ihre OrganisationSIeitung
erklären lassen , daß sie weder die Rückkehr des Kronprinzen
noch seine Anwesenheit zu Grundlagen irgendwelcher Kund¬
gebungen machen würden . ( Nachdem eine ganze Anzahl
deutscher Fürstensöhne sich in Deutschland aushalten , ohne
daß von ihnen je eine Siörrmg der gegenwärtigen Ordnung
aurging « und ohne daß man sie belästigt , ist nicht ersichtlich,
was den Aufenthalt deS Kronprinzen in Deutschland verhin¬
dern soll. Als geborenem Deutschen kann ihm vom deutschen
Konsulat auch dar Einreisevisum nicht verweigert werden . D .S .)

Nenanfstellnng de« Ortsklaffev-Berzeichnifses.
Berlin , 16. Dez . Dee BeamlenouSschuß des Reichstages

einigte sich gestern dahin , daß daS OrtSklassenverzeichniS spä¬
testens zum l . Bp  il neu ausgestellt werden soll. Hierzu soll
der Reichstag und ein Ausschuß deS Reichstages dteErmäch

i tigung erhalten , die Orte in eine Ortsklasse einzureihen . Die

erste Nachprüfung soll spätestens bis zum 1. März 1922 be¬
endet sein. Die erhöhten Beträge sind rückwirkend vom 1.
April adzuzahlen.

Line deutsche Milliarden-Anleihe.
Paris , 16. Dez . Die Nachricht, die hier zuerst vom

„Jntrarrstgeant " gebracht wurde , daß Deutschland tn New-
Uork eine Anleihe von 7 Milliarden Dollar werde aufisgen
können , wird heute von den französischen Agentur -Meldun¬
gen aus New Dark bestätigt . Es wird auch bestätigt , daß
die Anleihe langfristig sein werde , nämlich auf 50 Jahre ab¬
geschlossen. Die Anleihe würde von deutschen Industrie
Verbänden oder durch dis deutschen Zolleinnahmsn gesichert
werden ." _

«ns Stadt und Bezirk.
Nagold , 17. Dezember 1921.

* Die neuen Glocke» für den Stadt-Kirchturm sind
angekommen . Eine schlichte Feier findet morgen Sonntag
nach Schluß des Gottesdienstes vormittags 10 °/« Uhr auf dem
Platz vor dem Kirchturm statt , wozu htemtl jedermann ein¬
geladen wird.

* Dorsptelabend im Seminar . Am Donnerstag Abend
spielte Frl . Nelia Scharff und tn der Begleitung Herr Stnd -
Rat Schmtd zwei Beethoosn ' fche Vlolinsonaten in H. ciur und
O moü . Did Künstlerin , die von ihrem letzten Auftreten her
noch in guter Erinnerung steht, hat in der Zwischenzeit zweifel¬
los Fortschritt « gemacht : ihr Spiel ist verinnerlichter . Nicht
als ob sich diese Eigenschaft erlernen ließe — dar liegt in
einem ^ sondern daß ' ste sich entäußelt , ihre hohe Innerlich¬
keit auch hinauszugeben in das Licht des Konzertabends , in
die Selbstvsrausgabung des Spiels . Die Künstlerin vermeidet
dabei aber sehr gut die Gefahr deS SichverschenkenS, wie über¬
haupt ihr ganzes Wesen strenge , kraftvolle Herbe ist, der je¬
doch ihrerseits wieder in vollendeter Bändigung ihrer selbst
weichste Ausdrucksmögltchkeilen zur Verfügung stehen . So
ist auch die ausgesprochene Reinlichkeit oes Spiels keine
Pedanterie , sondern streng gezwungener Wille zur Form,
der die Schönheiten dieser Beethovensonaten , die beide in den
Mittelsätzen , im Adagio , wohl den größten Eindruck machen,
zu offenbaren berufen ist. Leider ließ der Besuch des Abendszu wünschen übrig.

Bolk»ktld«ngskurse. Am nächsten Montag, den 19 Dez.
findet im Seminar ein Vortrag von Dr . Bretschneider statt
über Blut und Impfung.  Was ist eigentlich das
menschliche Blut , woraus besteht es ? Welche Aufgaben hat
es in unserm Körper zu erfüllen ? Welches ist seine Rolle
bei der Atmung , bet der Ernährung und dem Wachstum des
Menschen ? Wie weh t es sich gegen Verwundungen und
Krankheiten ? Kann man das Blut von außen her beein¬
flussen , bei der Heilung von Krankheiten unterstützen ? WaS
ist Impfung ? Ist sie unnatürlich oder schäolich? Können
wir von dem lästigen Impfzwang befreit werden ? Welches
sind die Erfahrungen aus den ungezählten Impfungen im
Kriege ? Kann daS Blut auch zur Erkennung von Krank¬
heiten benützt werden ? Kann man an einem Bluifftck Menschen-
und Tierblut unterscheiden 7 Hat das Blut auch Einfluß auf
den Geisteszustand der Menschen ? Der Vortragende wird
sich bemühen , alle diese F -agen in volkSverftändllcher Weise
zu erläutern und nach dem heutigen Stand unserer Kennt¬
nisse zu beantworten . Das Verständnis sollen einige eigens
zu diesem Dortrag entworfene Zeichnungen erleichtern . —
Der Vortrag gilt zugleich al « Veranstaltung des Lehrer¬
oer e in S für Naturkunde.  Die Mitglieder haben gegen
Vorweisen der Mitgliedskarte freien Zutritt.

Die Teaerungszahlen für Nagold seit I «li. Da nun-
mehr auch die Teuerungszahlen für Oktober vorltegen , kann
man ein genaues Bild davon erhallen , wie sprunghaft sich
die Libenshaltung in den letzten Monaten verteuert hat . Die
TeuerungSzohl (tn Mark auf 100 von ehedem bezogen ) für
Nagold stand im Juli 1921 auf 851 , im September war sie
(rrotz der neuen Ernte I) ans 973 emporgeschnellt , um im Ok¬
tober noch weiterhin bis auf 975 anzustetgen . Die billigste
aller 88 Gemeinden , in denen Erhebungen stattfanden , war
im Oktober Wangen  im Allgäu mit 901 (September
Ehingen a. D . mit 836 Mark ). Die teuerste  in beiden
Monaten Herrenalb  mit 1223 (1192). Von den 22 Ge¬
meinden mit über 10000 Einwohnern stand diesmal Eßlingen
mit 11 l 1 an der Spitze , (Septbr : Stuttgart mit 1072>, während
Ulm feit einigen Monaten stets die billigste der großen Städte
Württembergs ist (Oktober : 948 !) In den 30 Gemeinden
mit 5000 bis 10000 Einwohnern schwankten die Zahlen zwi¬
schen 1122 (Neckarsulm ) und 901 (Wangen ), in den 36 ge¬
nannten Gemeinden unter 5000 Einwohne n zwischen Herren-
alb (1223) und Waldsee (905), während im September die
entsprechenden Orte Calw (1028) und Urach (872 ) bezw . Her-
reiialb (H92 ) und Ehingen (836 ) waren . Don den Gemein¬
den unserer Gegend  war keine in den genannten Mo¬
nate :! sterS billiger , Freudenstadt und Horb dagegen stelS
teurer als Nagold . Im übrigen wechselte dt? Reihenfolge stark.* Biehliefernngen an den Feindbund. Die Viehltefe-
rungS ' Komnüssi n , Berlin S . W . 69 , Charlottsnstr . >8 bringt
weitere Pferds zur Lieferung an Frankreich und Belgien in
Erfüllung des FriedenSvertragS zur Ausschreibung . Diese



Lieferung hat vom 25 . Januar bis 31. März 1922 zu er¬
folgen . Die Bedingungen sind bei der Btehablieseiungskom-
Mission oder bei den in der Ausschreibung aufgeführten Siel-
len einzusehen und durch sie zu beziehen . Die Beiverbungs-
fr .st läuit am 3. Jan . t922 verm . II Uhr ab.

* Derjiihrungstermine . Am 31 . Dezember 1921 ver¬
jähren alle Ansprüche der Kaufieule , Fabrikanten , Handwerker,
Landwirte , Spediteure , Schiffer . Gastwirte usw . für Liefe¬
rungen und Leistungen des täglich ,n Lebens , die im Jahre
1919 entstanden sind. Ai o Lieferungen von Waren , Repa¬
raturen , Ausbesserungen , schuldig gebliebene Kostenanschläge,
überhaupt jene Leistung , die gegen Entgelt erfolgte usw . ;
ferner verjähren je aus Verse den Zeit stammenden rückstän¬
digen Gehöftes una Löhne der Angestellten , Arbeiter usw .,
die Forderungen der Aerzte , Hebammen , der Lehrmeister,
wegen der im Lehr erlrage oecenbarten Leistungen und be¬
strittenen Auslagen , die Forderungen der Rechtsanwälte und
Notare , für deren Gebühren und Auslagen (soweit diese nicht
zur Slaalskusse fließ -n), die Zeugen - und Sachverständigen-
gebüoren , die Forderungen der Lehrer und der öffentlichen
Anstalten für Ur- erricht E zichung usw . Ferner alle Leist¬
ungen , die >ü d-n Gew -rdebstrieb des Schuldners im Jahre
19l7 entstanden sind (also L esern gen von Waren de« Lie¬
feranten an Detailisten oder G werbetreibende zum Zweck
des Weiterverkaufs ) ; ferner Zinsforderungen mit Einschluß
der als Zablung zu den Zi - sen zum Zweck allmählicher Til¬
gung de« Kapitals zu ente 'cht nd -n Beträge , alle anderen
ständig wiederkehrendrn L g ' (N:r erhaltungsansprüche,
Pacht und Mtetezahlungr . ) ; . o , sind u, -> Mietforde¬
rungen nickt solche über bewegliche Sachen , die gewerbsmäßig
vermietet werden , zu verstehen . Alle diese Forderungen
müssen brs zum 31 Dezember 1921 bei dem Gericht entweder
durch Klage oder Zahlung ; b. fehl geltend gemacht werden.
Es genügt , wenn der Antrag bis zu diesem Tag beim Ge¬
richt einläufi . Hierdurch wird die Verjährung unterbrochen.
(Z 623,3 ZP .O ) Muß der Anspruch bei Gericht geltend
gemacht werden ;o rst de-' Antrag um einen Zahlungsbefehl
vorzuziehen , wett das Mahnverfahren billiger ist als Vas
Prozeßoerfahr?

Sammlung für den Mittelstand. Altensteig Die
Hauslammln -a für die Miltelstandshstfe hat hier die stattliche
Summe von 26 796 Mk. ergeben.

Württemberg.
r Zusammentritt des Landtags . Stuttgart , 16. Dez.

Das Plenum de-- witrn L mittags tritt am nächsten Diens¬
tag , nachm . 4 Uhr , wieder zusammen , um die Beratung
einiger dringlicher Gesetz-Z orig zu erledigen . In der
ersten Sitzung soll neben Kiemen und Großen Anfragen
voraussichtlich ine 3 Lesung des Gesetzes über Farben und
Wappen von Württemberg uns ras Gesetz betr . die Ten
ringer Takbahn zur Behandlung kommen.

r Aus dem Staatsdienst . S :mt zart , 15. Dez . Ter Di
rektor der La -Vwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim , Dr.
Aereboe uns der dmtüche P ofefsoc für pathologische An a
tomte an der Univrrmät Tübingen , Professor Dr . Möncke-
berg , wurden je auf Ansuchen au ; dem württ . Staatsdienst
entlasten.

r Lohnbewegung d Holzindustrie . Stuttgart , 15.
Dez . Die A^>Handlungen üb r ein neues Lohnabkommen in
der wüntembeigisch -badischen Holzindustrie sind gescheitert.

r Schwäbische Sänger in Amerika . Stuttgart , 15. Dez.
Die ^Schwäb Liedern,ruppe von Karl Kromer , die seit 1*/r Mo¬
naten in den V -reinigten Staaten Konzerte gibt , schreitet
von Erfolg za E folg und reißt mit den trauten Heimai-
liederu ihre Zuhörer täglich in vollen Häusern zu stürmischen
Beisavsknr dgebungen hin B i einem Konzert in der

Schwabenhalle zu Brooftyr wurden für notleidende deutsche
Kinder 315 Dollars gesammelt . Die Heimreise wird die Lie-
dergruppe voraussichtlich am 28 Dezember mit der „Hansa"
antreten.

Bürgernutzung.. Böblingen, 15. Dez. Der Gemeinderat
hat in setner letzten Sitzung beschlossen, jeder Haushaltung
3 Raummeter Brennholz zu ermäßigten P eisen zur Verfü¬

gung zu stellen . - ^
r Neue Schulde » . Eßlingen , 16. Dez . Der Gemeinde¬

rat genehmigte 3 Millione ' Mk . zu , Bestreitung von Bau¬
kostenzuschüssen, 1 Million Ml u Erhöhung des Betriebs¬
kapitals der Sn pfl g u . 3 M " ft Mk . zur Verstärkung
des BetriebSkap la .s n - a - -k, . ^ „

Textilarbeiterstreid. Eoi .>n, 15 Drz. Die Textil¬
arbeiter der hiesigen Bett ebe rra -en am Mittwoch in den
Streik , nachdem die Arbeit eber den Schiedsspruch deS Schlich-
tungsöusschüff ' s vom 5. Dezemre - abgelehnt haben.

r Vom Verband württ . Konsumvereine . Im Laufe

des Jahres 1921 sind 7 Spar und Konsumvereine neu in
den Verband ausgenommen worden , nämlich Nagold und

Umgebung , Neuer bürg und Umgebung , Scheer a. D .,
Schromberg und Umgebung , der Heuberger Konsumverein m
Obernheim OA . Spaichinqen . der Konsumverein Sigmar u -c>,
und der Konsumverein Hechingen und Umgebung . Aulg --

schieden ist durch Auflösung der Konsumverein Ehingen a . D.
Die Zahl der BerbandSgenoffenschaflen beträgt am Schluffe
deS Jahres 108. ,

r Bergbau . Geislingen a. St .. 16. Dez . Die Schwäb.
Hüttenwerke G . m. b. H . haben am Böhringer Berg zwischen
Altenstadt und Ueberktngen ds» Grabungen nach E -l-nerzen
planmäßig ausgenommen . D -c Vorarbc .ttn für H rsttt -ung
der Verbindungsbahn zur TäleSbahn sind schon weit - vor-
geschritten . ^ ^ ^ .

r Fabrikunfall . Giengen a. F.. 16. Dez. In der Leder-
fabrik wurde ein Arbeiter von der Transmission ersaßt , wo-

bei ihm die Kleider vom Leibe gerissen wurden . Gr erlitt
Bein und Armbrüchs und schwere innere Verletzungen , denen
er im lsez-. kKk'.'.:nkenh ->us erleoen ist.*

r WUdsaujagd . Von der bayerischen Grenze , 15. Dez.
Im Park des Fürsten Alois Löwer stein Kleinheubach in
Werth im fand die alljährlich -' Hofirad statt . Zur Strecke
wurden gebracht : 44 Stck. Wildschweine und 2 Sick. Rotwild'

H»«»oelr» m»d M « ktbL<tchte°
Holzverkauf. Die Gemeinde Emmingen verka f:

dieser Tage ca. 200 Fstm . Langholz zu 396' /» der Forfttoxe
1922 an Säawerks 'esitzer Gottlob Müller in Gülttingen

Halzverkau.Hergebuisse: Die Gemeinde Horgen OA.
Rottweil verkaufte am 15, ds . ihr Grmetndelangholz zu 302 °/».
Die Gemeinde Brittheim OA . Sulz verkaufte am 15. ds . ihr
Gemeindslangholz zu 310' /«. Stadtgsrnetnde Balingen ver¬
kaufte am 15. ds . ca 600 km zu 276 8' /» — Die überaus
hohen Holzpreise , die in lrtzier Zeit bezahlt wurden , scheinen
nunmehr , wie die Preise anderer Materialien , in eine rück
läufige Bewegung gekomn c r zu sein. So verkaufte dieser
Tage die Gemeinde Du . oft '-er ihr Gemeindrholz zu 315°/»,
die Gemeinde Pfalzgrcsenweiftr zu 320°/». Des Holz ist
von guter Qualttät.

r Holz - Angstkäufe . Hechingen , 16. Dez. Nachdem dieser
Tage in einzelnen Gemeinden für 3 Meter Prügel , schlechte
Qualität , schon 520 —560 bezahl ! worden waren , kam es
gestern bei drm Verkauf der Fürstt . Hohenzollerischen Ver¬
waltung zu unsinnigen R .kordpreisen . Für 3 Meter Prüge>
wurden 530 —570 »6 , für 3 Rm . Scheiter im Wald bis zu
750 bezahlt.

* Preiserhöhungen für Bürobedarf . Der Verband der
Bleistiftfabrikanten setzre neue Grnrrdpve s- mit 50 Prozent
Truerungszuschlag fest. Die Brieftudii --krnmn ran erhöhte
den Teueruripszi ' schlag von S3 auf 60 Prozent.

Ermäßigung sür Nähgvrnpretse. Wie die „Textilwcche"
nnttetü , wird berer .s in der kommenden Woche eine ganz
wesenttich « Prersherabsitzung für Nähgarn eintreten.

Unsere

Abonnenten,
dieden,Gesellschaster ' durchdte .

Post beziehen , bitten wir , die
ihnen vom Briefträger dieser Tags

vorzulegendeBezugsquiMluy pünkt¬
lich einzulösen , damit indem Weil ?' be¬

zug füi das nächsteV etteij h keine Unter¬
brechungeintritt . DieReichspostoerwaltuug

hat bestimmt , daß dis Frist für die Einziehung
der Zeitungsgelder durch das Bcstellpersonai,
um für die ordnungsmäßige Bearbeitung

und rechtzeitige Absendung der Zeitungsvestellun-
gen bei den Äbsatzpostanstaltcn zum Vierteljahrs-

Wechsel mehr Zeit zu gewinnen , vom Beginn der
Bezugsgelderhebung für daß nächste Vierteljahr auf

die Tage vom 15. bis 20. Dezember 1922 verkürzt wird.

A ^ . urischteS

Alle Kreatur Gottes ist gut!
Dort in Nazareth am letzten Hause, '
Wo das Kleeblatt hoher Palmen raget,
Wo vom dunkelblauen Sonnenhimmel ;
An der bkendendweitzenGartenmauer
Glühend Hertz die Morgensonne brennet,
Lag ein toter Hund im Staub der Straße,
Set 's , daß er im Hunger da verdorben,
Sei 's, daß ec - or Alter da verendet

Und die Lewe, n des Weges kommen,
Bleiben bei dem Tiere müßig stehn.
Spotten sein : - Zum Geier, ruft der Eine.
Mit dem Aase, das dis Luft verpestet !
Und ein andrer murrt , warum der Nachbar
Nicht den Greuel aus dem Wege schaffe?
Und kin dritter zähle die dürren Rippen,
Höhnt die steifen, ausgereckien Beine;
Mit den Füßen trat man ihn im Leben,
Läßt kein gutes Haar ihm noch im Tode. —

Sieh, da kommt von ungefähr die Straße,
Jesus her, der Sohn des Zimmermannes;
Noch nicht dreißig Jahre zählt der Jüngling,
Edlest Ganges kommt er, sanfter Mienen,
Himmlische Gedanken in der Seele,
Tritt bescheiden in- den Kreis der Spötter,
Schaut das arme Tier mit mildem Blicke:
„Schön sind seine Zähne , weiß wie Perlen ",
Spricht er sanft, und wendet sich zu gehen.
Also fleh, im häßlichsten Geschöpfe
Noch ein liebend Auq des Schöpfers Spuren,
Der den Schächer sterbrnd wird uegnaden,
Gönnet auch ein Lob dem toten Hunde. Karl Gerok.

Mit dieser altpersischen Legende soll darauf hingewiesen sei»,
daß auch im Tier ein Wesen lebt, das der Schöpfung angehört,
wie wir alle. W -r möchten die Gelegenheit nicht versäumen, um
allen Tierdesitzern das ins Gedächtnis zurückzurusen; insbesondere
den Eigentümern von Pferden und Hunden sei in diesen kalten
Winterlagen nahegelegt, sür ihre Schützlinge zu sorgen. Die Pferde¬
besitzer sollten ihre Tiere mit der nötigen Bedeckung versehen, vor¬
nehmlich, wenn dieselben im Freien warten müssen, während der
Lenker sich im Wm.vhaus gütlich tut . Wer einen Hund hat, be¬
sonders einen Hofhund, der an der Kälte liegt, denke daran , daß
die Nächte bitterkalt sind und versehe seine Hütte gut mit Stroh
oder Tüchern. _

Am das Tröpfeln ker jetzt so minderwertigen Keiz-n zu
vermeiden , lege dieselben einige Zeit in Salzwässer . Um den
Leuchter vor dem Abtröpfeln zu schützenu. sauber zu halten stecke
man das Licht durch eine Pappscheibe , die mar nicht gar zu
weit von der Flamme htnaufschtebt.

Letzte Drahtnachrichten
Laut „Berl . Lok. Anz " trafen in Geifer kirchen 13 deutsche

Kriegsgefangene aus Avignon auf der 'Durchritte noch Höxter
ein . Sie sagten aus , daß sich nock 25 weitere Leidensgefähr¬
ten in Avignon in finden.

Nach einer Meldung der „Rotcn F sine" ist die Düssel¬
dorfer kommunistische Tageszeitung „ L>e Freiheit " wegen
eines Attr ' kls „Die Schupo des sozialistischen Regserungs-
prütdenteri cus Arbsitcrmörder " sür tzTage verboten worden.

Der Nationairat von Karelien hat die allgemeine Mobi¬
lisation angeordnet.

Der Reichskanzler beg,ü,dete gestern i .n Hauptausschuß
des Reichstag « d»e an die Reparouo .tt kommission aer .chteie
Forderung nach Zahlungsaufschub.

D,e gesamte französische Pr -sse. mü Ausnahme der äußer¬
sten Linken schiebt der demscheu Regierung die Schuld an
der Zahlungsunfähigkeit zu.

Der Reichstag nahm die Anträge Bartz , Hergt und
Agnes auf sofortige Aufhebung der Ausnahmeverordnüng deS
Reichspräsidenten an.

Infolge Stoffandrangs muß der Bericht über die
Reichstagssitzuug ans Montag zurückgxstellt werden.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montags
Meist trüb , vorwiegend naßkalt.

Sämtliche Mzwten
2197

in bekannter Qualität
empfiehlt

I-8vMr«Keri« kE , MM.
bäS. Unser Geschäft ist am Sonntag geöffnet.

Nagold.

W -M
Kommenden MoK; Lg  dem 1A. Dez .,

von morgens 8 Uhr ab, haben wir im
»Schwarzen Adler " in Nagold

eins « frisch r»Trans¬
port schöner, hoch-
ttächtiger

Kl»bili»e>
znm Verksnf stehen,

wozu wir Kauf- u TauschUebhsber sekund¬
lichst einla en

Kahn und Laffar
aus Baifingen.2182

Soebru gelaugt zur Ausgabe:

HsM»ch der Wien Toner
nvd der seinen Sitte

von

Konstanze von Franken
45 . verbksserte Auflage . — Preis vornehm geb. 14 .—

Das Handbuch des guten Tones und der feinen Sitte von
Konstanze von Franken ist nach allgemeinem Urteil das
beste, billigste und schönst ausgestattete Buch seiner Art.

Vorzügliches Geschenkwerk
für alle Gelegenheiten paffend , besondc s sür

Landwirtschaft, Haus und Hof. s A)
»ke» van Mäkcbe und kleinen Risten in Kleidern aus der i » _ —

Stopfen von Wäsche und kleinen Rissen in Kleidern aus der
Nähmasch ne ohne jede weitere Vorrichtung und Ter st ll n derselben
kann man sehr leicht, wenn man die dctreffende Sülle m l der rechten
Hand fest zwischen Zeigefinger und Daumen saßt, also den Stoff aus
der Nähmaschine mit diesen beiden Fingern spannt und nun mit der
linken Hand beim Rückwärtsnähen ebenso wie beim seitwärts Hin-
und Herstrppen. den Steppfuß so weit hebt, daß er nicht mehr aus die
Näharbeit drücken kann und diese leicht darunter hin- und hergleitet.
Es bedarf nur geringer Uebuug, um dieses praktische Verfahren rasch
schätzen zu lernen und namentlich beim S opsen von Tischzeug, Tischm-
tiichern und so weiter immer wieder anzuwenden.

Taschentücher au» Resten. In dieser Zeit allgemeiner
Teuerung gilt es , auch den kleinste. Rest zu verwenden . Hat
man nun Leinwand - oder Batistreste , respektive noch ans al¬

ten , schrtthast gewordenen Wä 'chegegenständen ein passendes
Stück übrig behcü' en . so schneide man dieses zum Taschentuch
zurecht , kippe die Ränder M und behäkele sie rundum mit
einer kleinen Cpitze in feinem Garn ; in Art der behäkelten
Kinderkleider den Häkelhaken durch den Stoff ziehend.

Aus dem reichen Inhalt:
Persönliches / Aeußere Erscheinung / Körperpflege / Von
der Kleidung / Vom Essen / Von der Wohnung / Vom
Sprechen - In der Gesellschaft / Vom Grüßen / Besuch
machen / Abendgesellschaften , Auf dem Balle / In der
Oiffentlichk-.it / im Gasthaus / Im Theater / Auf der
Reis. Lpor : . Braut und Bräutigam / Dienstboten
Freanoe nnd Nachbarn / Taufe / Konfirmation vnd Fir¬
mung , Verlobung - Hockzeit / Geburts - und Nawens-
taa / Todesfall / Briefliches / Anreden und Anschriften

uff-

Bor : ätig bei

8. W. Zhsser. BuWlg., NWid.
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Amtliche BekarmtMachrmgett«

Verfügung des Ernährungsministeriums über
d rn Handel mit Lebens - und Futter Mitteln.

Auf Gcimd der 88 11, 12, 12u und 13 der Verordnung
Aber den Handel mit Lebens- u nd Futtermitteln vom 24. Juni
1916 (Reichs Grsetzbl. S . 581) in der Fassung des Art. 1 der
Verordnung des Reichsministers sür Ernährung und Land¬
wirtschaft über den Handel mit Lebens- und Futtermitteln
vom 24. November 1921 (Reichs-Gesetzbl. S . 1370 und auf
Grund des Art. 2 der letztgenanntenVerordnung wird verfügt:

8 1.
(1) Wer in Württemberg innerhalb oder außerhalb

des Kommunalverbandes, in dem er seine gewerbliche Nie¬
derlassung oder mangels einer solchen seinen Wohnort hat,
in eigener Person beim Erzeuger Kartoffeln, freies Brot¬
getreide oder freie Gerste zum Wiederverkauf oder zur ge¬
werbsmäßigen Verarbeitung, oder für Gemeinden, Gemein¬
deverbände, Betriebe oder als Beauftragter einer Mehrheit
von Verbrauchern ankauft, sei es in eigenem oder fremdem
Namen, für eigene oder fremde Rechnung, bedarf hiezu
vom 20. Dezember 1921 ab einer besonderen Erlaubnis.

(2) Die Erlaubnis wird für Kartoffeln von der Lan¬
desversorgungsstelle in Stuttgart, für freies Getreide oder
freie Gerste von der Landesgetreidestelle in Stuttgart erteilt.

(3) Die Ettaubnls ist für loiche Personen , dre sich nur
in dem Kommunalcerbandsbeztik ihrer gewerblichen Nieder-
ossung oder mangels einer solchen ihres Wohnorts bekäiigen

wollen, aus den Bezirk des Kommunalvervanbcs zu beschrän¬
ken. Ja allen anreren Fällen gilt die Genehmigung sür den
Bereich des Landes Württemberg.

8 2.
Der besonderen Erlaubnis nachZ 1 bedürfen nicht

diejenigen Personen, die zum Handel mit den betreffenden
Lebensmitteln gemäß§ 1 der BO . vom 24. Juni 1916
zugelaffen sind. Dagegen ist die besondere Erlaubnis neben
der nach den Vorschriften der Neichsgewerbeordnung auszu-
ftellenden Gewerbe-Legitimationskarte oder neben dem Wan-
dergewerbescheinerforderlich.

8 3.
Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis ist unmittel¬

bar und zwar für Kartoffeln bei der Landesversorgungs¬
stelle und für freies Brotgetreide oder freie Gerste bei der
Landesgetreidestelle in Stuttgart je auf dem hiefür von den
Landesstellen vorgeschriebenen Vordruck einzureichen.

8 8.
(1) Angestellte oder Beauftragte von Personen, die

nach§ 1 Abs: 1 der Verordnung stom 24. Juni 1916
in Württemberg zum Handel mit Kartoffeln, freiem Brot¬
getreide oder freier Gerste befugt sind, bedürfen zum
Ankauf der betreffenden Waren in der Zeit vom 20. Dez.
1921 bis zum 20. Januar 1922 einschließlich eines Aus¬
weises des Oberamts(Handelsstelle), wonach sie von einer
im Besitz der Handelserlaubnis befindlichen Person mit
dem Ankauf von Kartoffeln, freiem Brotgetreide oder freier
Gerste beauftragt sind.

(2) Vom 21. Januar 1922 ab bedürfen auch die in
Abs. 1 erwähnten Angestellten und Beauftragten der beson¬
deren Erlaubnis nach Z 1 dieser Verfügung.

(3) Der Autive .s (Abs. 1) wird aus Antrag des Auf¬
traggebers von dem Oturamr ausgestellt, in dessen Bezirk
her Auftraggeber seine gewerbliche Niederlassung hat.

(4) Der Ausweis gilt für den Bereich des Landes
Württemberg. 8 W.

Für die Erteilung der Erlaubnis oder eines Ausweises
u. im Falle der Versagung der Erlaubnis oder eines Aus¬
weises fft eine .Verwaltungsgebühr nach Nr . 85a des Sporiel-
tariss in der Fassung des Gesetzes vom 23. Juni 1921 be¬
treffend Brnderung des Sportettariss (Rsg.Bi . S . 363) an¬
zusetzen.

8 n.
(1) Wer es unternimmt , den Vorschriften in Z 1 und 8 8

zuwider ohne Erlaubnis Kartoffeln, freies Brotgetreide oder
freie Gerste anzukaufen oder wer beim Ankauf den Erlaub¬
nisschein oder Ausweis nicht mit sich führt oder auf Verlan¬
gen nicht vorz-igt, oder die ihm bei der Erteilung der Er¬
laubnis gemachten Bedingungen oder Auflagen nicht erfüllt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr u: d mit Geldstrafe
bis zu 10000 -4L oder mn einer dieser S,rafen bestraft, so¬
weit nicht nach anderen Vorschriften eine schwerere Strafe
verwirkt ist. Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Gegenstände erkannt werden, auf die sich die strafbare Hand¬
lung bezieht ohne Unterschied, ob sie dem Täler gehören
oder nicht.

(2) Wer den auf Grund dcs 8 7 erlassenen Bestimmungen
oder der Vorschrift in Z 7 Satz 3 dieser Verfügung zuwider¬
handelt, wird, sofern nicht nach anderen Vorschriften eine
schwerere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 150 -4L
bestraft.

Die beteiligten Kreise werden hiermit auf vorstehende
Verfügung besonders aufmerksam gemacht. Der Staalsan-
zeiger, der die ganze VerfügunMnthält , kann auf den Rat¬
häusern eingesehen werden. 2191

Nagold, den. 16- Dezember 1921. Oberamt : Münz.

Die A h >ung von Bieh -> und Schweinemärkten ist
im Bezirk N j lo aus scuchcnpolizeilrcheir Gründen bis aus
weiteres verbitten . 2189

Nagold, den 16. Dez. 1921. Oberamt : Münz.

des Innern zum Vollzug des AuSsührungEgesetzeS zur R.V.O.
vom 26. Okt. 1912 (Reg. Bl . S 820) zu.

Die OriSbehörden haben die Katafternachweisungen nach
8 25 a. a. O. zu fertigen und dieselbe» in einfacher Aus¬
fertigung nebst den Beilagen — Anlage 8 —0 — spätestens
bis 10. Januar 1922 hierher vorzulegen. 2190

Nagold, den 16. Dez. 1921. Versicherungsamt: Münz.

Eber-u.ZieMM-Berkans.
Die Stadtgemeind « Nagold bringt am

nächsten Montag , nachm. 4 Uhr im städt.
Farrenhof einen erttbehrlichemE der , 1 I.
alt, und 1 ebensolchen Ziegen bock, iffs J.
alt, zum Verkauf, wozu Kaufsliebhaber etn-
geladen sind. 2194

Stadtpflege : Lenz.

Für Drechdler!
Ahrnis-Verstetzernng.

Wegen Todesfall kommen am Mittwoch (Thomasfeier-
tag) 21. Dez., nachmittags von 1 Uhr ab gegen Barzahlung
zur Versteigerung : 2139

3 D>M »»e, 1HMliand, 1BMW,
1MM <r ?8s, 1TmrmWi, M-
gklks, sowie sSwiliches DreHM-HM-
Werkzeug, l zrotze AMMste,
M -hü-og - seignei). 1 8t0 ^ tt Etlik WtßEt.

Liebhaber sind eingeladen. 2139

Wilh. Gutekunst, Drechslers Wwe., Nagold
Haiterbacherstr. 80.

Ten Orisbehörden für die Arbeiterverficherung
gehen die Listen über die besonders eingeschätztenSteuer-
kapitale nebst dem Vordruck zur Katasternachweisung für dis
landwirtschaftlicheBerufsgenoffenschaft für 1921 mit heutiger
Post bezw. zum Teil in den nächsten Tagen (unmittelbar
von der landwtrlschafll. Berufsgenosserttchaft) szur Besorgung
des Weiteren gemäß 8 14 der Verfügung des Ministeriums

2OVersteigerung ^
Msn .ag, den 19. D .̂ emder 1 2̂1, von 11—12 Uhr:

1 Flandrr -Pflug mit Karren, 1 Flander«
Pflug mit Rädle, 4 neue
Deichselwagen » 1 Zweiräder-
Milchkarren , 1 neue eiserne

Egge , 1 wenig gebrauchter Zweiräderkarren , 1 Venti¬
lator deiiiade e 3 eiserne Keil , Aexte und Pickel,

1 große Heugabel , 8V St . Latten je 3 Mir . lang.

HL mich Epple.Schniiedvieister.Maugen VA.H- d.

Fritz Fstzim» /-

Oberfchlefier-Hilfswerk.
Bei der Bezirkssammelstelleder Oberamtssparkasse Na¬

gold sind an Gaden einschließlich der Sammlung des Gesell¬
schafter» eingegangen : Aus den Gemeinden Nagold 1661 4L,
Altensteig Stadt einschl. der Sammlung der Städt . Sparkaffe,
der Handwerkerbank und des Tannenblatts 1722 4L 45
Altenstelg Dorf 119 4L, Beihingen 88 -4L, Berneck 340 -4L.
Beuren 100 4L, Bösingen 5 4 ° s. u., Ebershardt 104 4L,
Emmingen 100 4L, Enztal 100 -4L. Ettmannsweiler 263 4L,
Fünsbronn 142 -4L, Garrweiler lOO 4L, Gaugenwald 360 -4L,
Hatterbach mit Altnuifra 550 4L Mtndersbach 181 4L, Pfron¬
dorf 95 4L, Rohrdorf 436 .4L 50 Rolfelden 400 4L, Schie¬
tingen 242 4L 50 Schönbronn 200 -4L, SimmerSfeld r89
4L 85 ^ Spielberp 220 4L, Sulz 700 -4L, Ueberberg 200 4L,
Untenolheim 100 4L, Wälddorf mit Monhardt 243 Wen¬
den 282 -4L 50 Wildbera 970 4L, im Ganzen 10 314 4L
80 ^ Durch Nachlaß an Ein .ückungsgebühren bisher vom
Gesellschafter 153 4L, vom Tannenblatt 25 4L 40

Weiter sind als an die Sammelstellen in Berlin und
Stuttgart unmittelbar abgeliefert hieher gemeldet von Bösin¬
gen 190 4L und 110 Pfund Mehl, von Walddorf Natura¬
lien Menge nicht angegeben, von Rohidorf 106 Pfd . Weiß¬
mehl, von Mtndersbach 50 Pfd. Wttßmebl , 136 Pfd . Erbsen
und Linsen, vom Postamt Altensteig 626 4L, Egenhausen
200 4L, Gültlingen 387 4L. Effringen 100 4L, Oberschwan¬
dorf 220 4L, Wart 163 -4L, so daß der Wert des im bissigen
Bezirk Gesammelten die Summe von 15000 -4L erreicht.

Allen Gebern herzlicher Dank.
D -n 14. Dez. 192!. Ro .es Kreuz Nago d.

2154 Ulshöfer.

b. Stuttgart
Fernspr . 141.

Kvößte rrrodevrrste Wetriebscrntage.
Z. Zt . großer Bestand in sehr preis würdigen tadellosen,
schweren und mittleren 2199

LSkserMeiuev
lNoyaer Schlag, zur Mast weitaus bestgeeiguete Tiere).

Wer aufs Frühjahr noch schlachten oder absetzen will,
versäume diese günstige Kaufgelegcnheit nicht.

Baldmögk. lelef. Trstellunz erbeten.

Bon ^ " kl Müi - kg
dm 18 ds . M S., von M , '

8 Wad steh! ,ü Mim SM.
lung in Mdderg ein sehr
grotzer Transvori  ech.
klaWr , Wi WigerMhe. junge starke MchkShe

sswie hschlrWige . gewöhnte

Kalbinnen
M V k : s. w "- K Ns- ll TaejchiikH ^ r !k M.

IW Madet

Hermann Hopser.2184

Effringen.

Entlaufen
eine 13 Wochen
alte Su,nauzer-
Hündin mit
schwarzer Maske
und schwarzem Rücken

Gegen Belohnung u. Futter¬
geld abzugeben bei
2203 Fr . Hertter.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Nagold . 2200
Ein paar kleinere

--kex Läufer-
schweine.

sowie ein größeres

Läuferschwein
(Barg ) verkauft
Ehr. Kienle, Schweinehdlg.

Heute abend

RetzWM
in dev „Rose"

Simon Renz.2204

c»7H es s j ^ !» ir L

Witze B:
feine Parfüme , Köln . Wasser, Haarwasser

tu allen Preislagen,

Melte-Seije is GescheN-PMWe«,
Nagelpflegeeluis , Nafierapparate » Taschen-
spiexik» Seifendosen , Zahnbürsten , Kämme,

Haarbürsten . 2193
» »- Besichtigen Sie unser reiLhalliges Warenlager . -W«

i-MSNlli'ogsi'ik kebtz.könrZK
XL. Unser Liesckükt ist snr 8oontu» Ksökknet.

2183 Hatterbach.
Morgen Sonntag , den

18. Dez. findet großeHnMschsn
statt

im Gasthaus zum „Waldhorn ".

Urlsi « « Ullä xroLe

VM -IlM - ksIeiM
Lür LS2 S bei

K. V. LsM. »llvliiisiiilliillg, IlsgoU.

HmO«
u. Ersnirsene
kausku zu höchsten Preisen

Berg A Schmid
2180 Nrgold.

En -.i scheArMwM-eLell
geeignet für sostde, warme
Herren-, Damen - u. Kinder
kieidunp, Länge 2^4m, Breite
iffs m. Preis p Stück -4L 98 -
ffanko Nachnahme. 2176
Thiele , Köln, Bay ,rd»gasse 2.

Nago 'd. 2193
Wenig gstr renen

^Vnrug
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle.

Nagold.
Eii .en neuen (2147

Hai im Auftrag zu verkaufen
3 . Wölber, Herrenschneider.

HMihmichls- s
^AWHkWM^
E für Schule und HauS
^ sowie ^
^ Th-eateraufführungen A
E für alle Gelegenheiten̂ H
S Vortragsbücher 8»
I Humoristtka
Z liefert .
Z G. W. Zäiser ^
^ Kuchhaudluug:: Nagald. ^
E lH Kataloge umsonst! ll )̂
Ä ll Auswahlfendungen ll Ä

^lllll bereitwilltgstl llHI ^

.i ^



Früheres Kaufhaus ^ eüIei '-8 c!mLi 'r
iß wieder

Derneck.

Hchverkalis
aus den gutsh. Waldungen
Tann. Abt. Baierbrrg, Schrü-
berg Adu Schillvch und Ficht-
wald Abt. Unter-Bruderrain
am MUtwoch, 2l . d. M -,
will . 2 Uhr im Waldhorn
hier : Buchenstammholz(jür
Wagner) 3 Si . IV. Kt. — 1,27
— 8 Si . V. KI. 2,17, 2 St.
VI. Kl. 0 32 Fm..

Nadelholzstangen: Bau¬
ngen: Kl. In 17, Ib 134,

II 115. III 29, Hagsla-'.gen:
II 70, III 39. Hopfenstangen:
I 12. II 5 Stück,

Schichtderdholj: Rm, 4
Nudelholz cheiter, 30 Papier-
Holz, 2 P ügel und 38Nadel-
aoUanbruch,

Reisig: 21 Lose auf Haufen
mit 565, 6 Flächeuivie mit
80 Wellen. 2168

Freiherr !. Rentamt.

"ksiiM ÄetMWytM?
» I-öreer,4roxerie )

Me kmeever
I-ureriie

unck primu üierlünckiscben

empfehlen 2t79
kerg L 8eUmiä

blssolä.
2188 Nagold

Frisch eingrtroffen:

Bilello u.
1s.Margarine
zu neuen hrrabgesitzten Prei¬
sen bei

Gustav Heller.
Nagold.

Habe einen sehr gut erhal-
lenen 2reihig.Hüntel
iü große, starke Figur zu
verkaufen. Derselbe ist hoch
geschlossen, gut warm ausge-
siittert, reichlich lang u. mit al¬
len praktischen Tischen ver¬
sehen; daher als Fnhrmantel

, gut geeignet. si?«
Hermann Sl-ner,

Herreilbkklridilrls nach Maß.
2177 Wildberg.

Einen guteihalteneuMemelier
iür jüngeren sMann passend,
lat im Auftrag billig zu
verk «fen.

I Bihler.

D UMskrer -Versiii 8ggoia. ö

Weilinsoiit 8-
feier.

Am Sonntag , den 18.
Dez., nachmittags>/s6 Uhr tä :> der

Verein seine Weihnachtsfeier verbunden mit thea¬
tralischer, Aufführungen und musikalischer Unter¬
haltung -mTraubensaal ab. Hiezu werden alle Spotts-
ge>oss.n, sowie Freunde und Gönner der Sache
mit ihre-- werten Angebot igen herzl. eingeladen.

Der Ausschuß.

8etire!drsüg6.
ksaedZerviee.
L8v!l6ll8«!lgj6I1,
2igSk6lt6ll6tlli8,
üruvkrepketteii,
8vSL!8r8l8vke,
LeSemsrell.

S 2202

Kskk66-86ML6,
8v8!8k-88kvjev.
W38ktiggrni1ur6n,
Min - n . ^ körkelolik,
86kvi6sdrktt,
MK6llMr6ll,
NsxoIika-Vs86n,

s ^ öilükr vllü Ksdm8ll
loüslleASAsnslanüs.

l.
Lsrl kklomrn , r ^ sgolü.

Als praktische

2196

empfehlen wir

in und 2 Flaschen
sowie Geschenkpackungen 2

Cognak,Champagner,Malaga
div. Rot- u. Weißweine

IMevärvKeritz Kebr. ke»r,
146. Unser Geschäft ist am Sonntag geöffnet.

Nagold.

2148

Zu passenden Weihnachtsgeschenken.mpfehle ich

8Me - mW NIMM «. MMe
in verschiedenen Farben, Formen und Qualitäten.

LuL - ttulmaeker.

l-N-II-Il-U-II-ISeiSSLUgS l-113s L>l33»3Sl313I3l3S ^ I^
ZZ ZckneelÄililiL
DZ SekIMlekulie DD
ZZ Dsvoserlcklltteii DZ
D D empüedlt kür üie kommenüv Snison ^ ^
A in llvr 6r8tkla88ig6!i ksbrikslnn Z s
^ ^ 2019 8eür preiswert ^ ^
D Z l. vl 'önr l,ur ji ' . , ^ !i6N8wig isi - 46. Z Z
I3I3l3eie>l3SLU3l3S0l313 >313 S13I3l3I3SS8Il3 >3Sl3LI

WiMhWmIleiille In BWmii!
NV 8o » L « rp » «Ir « » K« i» -e« 20 „ . Ag» 8telr . - - -

-- - - , ^ orv88v8 Lsgvk in 8ÄnitNedvll kkvi8lsgeu dk Uß. Z. . ggz mir
1. ksdrilivll Veut8edlilvll8 dielet Nie grollte Lei8tllllg8ksdiglieit sm kistre.

^  V » INVI » - LZKttrVttSI , W

W kruvere - uncl cleutsette pkeikenW
siMllier Agsmrnlii»i8 Mgen NMW
Akaviktstl » 88S 1909

8onu1ax 18. Veriovibtzi- ^eölinst rou 12- 5 Ilbr.

«s
--

s
-Ej

v
-Di
«

liikkü ökäark in

S

2161

Uli.- u . Vslt ' .-

Unser Kamerad 2201
Albert Stockinger

ist gestorbe  n. Beerdigung
Sonntag mittag 2 Uhr.

Sammlung Vs2 Uhri.Lokal.
Der Ausschuß.

äeekM8t6 sm diliiAsttzu
lllll6I' r8t6k6r LU8ÄsgKi A

im ^ uut 'liuli8

«» lilll Mel. llv » k
iiisrrsnbsrgsr -, koke Ususstrahs.

8o»nt»8: 18. verivMdvr xeöAvst vou 12—5 Udr.

Nagold.

D Zu praktifchkn Weihnachtsgeschenken passend
N empfehle ich mein reiches Lager in
V Herm-. BZrschev- Wh Aaber- rs
I Miel«».AM » jz
I S1off-u.engl.Lederhosen
DA in jeder Größe für Knaben u. Mänoer

blaue Arbeitsanzüge
Berufskleider

für Maler , Bildhauer , Bäcker, Metzger

LmtksrtM e«gl. Leder am Ltßlk

Christ. Theurer
H 2,v. Herrenkleidergeschäft . ^

SülteridoAsn
emxkisbit K. V. rLI8M. Llleddsllaiüvg, HLKVI.V.

Heute  Samstag abend
8 Uhr 2187

Mmtsmsammiiiiiß
in der „Schwane".

HI8. Es hat jeder aktive
und passive MiMleo unbe¬
dingt ju erscheinen. D. D.

Nagold. 2192
Einps.hle

WeihmiWttzkl!.KMoiliz,
NiW.
RiMi«
zum billigsten  Tagespreis..

Ehr. Keppler.
HMGWZH - SkW «RL

Ev. Gottesdienst
am 4 Advent<18. Dez 1921.)

Vorm. V,' 0 Uhr Predigt(Otto).
Die Chchtenlkhre nachm, fällt aus.
Abends>/sS Uhr Weihnachtsseier
der Kindersoovtagsschule in der
Kirche. Mii tw oä>. 21. Dez.
iThomassetertag) W-ihnachtsfeirr
um >/,4 Uhr der Kindeischule,
r/z-i Um im Bez.»Krankenhaus
und U,8 Uhr des Eoang. Illng-
ltngsveieins.

Ev. Gottesdienst«
der Methodtsteugemeindr
Sonntag vorm. /̂,1v U. Pre¬

digt(I Eisner), UzNU. Sonn-
tagrschute, ab -. ^ 8 U- Predigt
<I. Etsner). ' Moinag abd 8V. U.
Gesangslunde. Vstt'woch avds.8 U. Grbelstunde Freitag abd.
8 U. Jugendbund Jselshausen:
Sonntag abd. ' /^ U. Predigt
bei H. Tot!!. Gi-is: Mtiwoch
Mittwoch abd 8 U Predigt.

Kothol. Gottesdienst ,,
Sonutag, 18 Dez. ^-8 Uhr

Goitrsdienst In Rohrdorf, V-'̂ U.
Gottesdienst in Nagoid. 2 Uhr
Andacht. Freilag, 23. Dez.
Uhr Gottes ienst In Wiloverg.

MM. Sonntag den 18. Jezemder. sind die LndengesWe geiisinet. ŴU
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